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Haag: Landesförderung für Ladeinfrastruktur zur E-Mobilität unnötig

Mitnahmeeffekt von 2.500 Euro im Einzelfall summiert sich auf 13 Mio. Euro.

Das Verkehrsministeriums Baden-Württemberg kündigt heute die Fortsetzung des Programms
„Charge@BW“ an. Dabei werden mit einer Förderung von 40 Prozent der Kosten bis maximal 2.500 Euro
vorbereitende Elektroinstallationen für Ladepunkte in Wohnhäusern sowie öffentlich zugänglicher
Ladeinfrastruktur mit staatlichen Mitteln bezuschusst. Dazu sagte der Sprecher für individuelle Mobilität
der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Friedrich Haag:

„Die Förderung von Elektroinstallationen im rein privaten Bereich für E-Autos löst in meinen Augen vor
allem eines aus: Reine Mitnahmeeffekte. Wer in der Lage ist, sich ein E-Auto anzuschaffen und auch die
Wallbox finanzieren kann, der ist nicht auf die Übernahme von 40 Prozent der Kosten der
Elektroinstallationen bis zu einem Förderhöchstbetrag von 2.500 Euro angewiesen. Diese mit Händen zu
greifende Verschwendung von Steuergeldern muss schleunigst beendet werden. Es kann nicht sein, dass
einerseits knappe Kassen beklagt werden und andererseits werden 13 Millionen Euro Steuergelder an
finanziell Gutgestellte umverteilt. Denn nur diese können sich Neufahrzeuge und E-Mobilität überhaupt
leisten.

Mich überzeugt auch nicht das Argument, dass diese Landesförderung dem Klimaschutz sonderlich viel
bringen würde. Wenn die Autos nachts geladen werden, dann scheidet Solarstrom schon mal aus. Es
würde für den Klimaschutz wesentlich mehr bringen, das Geld für die Betankung der Fahrzeuge des
Landes mit klimaschonendem Altöl-Kraftstoff HVO 100 einzusetzen.“

 


